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Liberale sind für die Umgehung
Entschieden werde in Wiesbaden, erklärt der FDP-Kreisverband / Straße bringe mehr Vor- als Nachteile

LAUTERBACH (red). Der FDP-
Kreisverband äußert sich in einer
Presseerklärung zur Umgehungs-
straße Lauterbach/Wartenberg.
„Endlich Klarheit zur Umgehungs-
straßen-Diskussion. Nachdem das
Wartenberger Parlament, angetrie-
ben durch ihren Bürgermeister Olaf
Dahlmann (SPD), einen (rechtlich
nicht bindenden) Beschluss gegen
den Bau der Umgehungsstraße ge-
fasst hat – wenn auch nur mit knap-
per und umstrittener Mehrheit – so
ist nun klar, wo der Bau dieser Stra-
ße entschieden werden wird: In
Wiesbaden“, so die Liberalen.

Denn worauf habe sich Bürger-
meister Dahlmann bei der Anset-
zung der Abstimmung in Warten-
berg berufen? „Auf das Schreiben
des Staatssekretärs Samson aus
dem grün-geführten Hessischen
Wirtschaftsministerium, der be-
hauptet, es werde nicht gegen die
Interessen der Gemeinde gebaut. Es
wird spannend, wer sich da durch-
setzt“, sagt Mario Döweling, Kreis-
vorsitzender und Landtagskandidat
der Vogelsberger Freien Demokra-
ten. „Es steht die Gefahr im Raum,
dass die Umgehung nicht gebaut
wird, wenn es zu einer Neuauflage

der bisherigen Koalition kommen
sollte. Auch wenn sich die Vogels-
berger CDU erfreulicherweise für
den Bau einsetzt“, erläutert Döwe-
ling.
Sollte es zu einem Eintritt der Li-

beralen in eine Koalition kommen,
so dürften sich die Wähler darauf
verlassen, dass die Liberalen sich
für Infrastruktur im ländlichen
Raum vehement einsetzen würden –
und damit für den Bau der neuen
Umgehungsstraße. Denn diese, da
sind sich die Liberalen einig, bringe
viel mehr Vor- als Nachteile.
So habe die FDP-Kreistagsfraktion

im letzten Jahr eine entsprechende
Resolution eingebracht, die den zü-
gigen Bau der Umgehungsstraße for-
dere und erfreulicherweise auch mit
den Stimmen von CDU und SPD
verabschiedet worden sei. „Auch
die Lauterbacher FDP steht ge-
schlossen hinter dem Bau der Um-
gehungsstraße und fordert einen zü-
gigen Abschluss der Planungen“,
erklärt der Fraktionsvorsitzende
Markus Göltenboth. Es könne nicht
sein, dass Einzelne mit ihren Inte-
ressen in der Gemeinde Wartenberg
versuchten, die Entwicklung der
ganzen Region zu blockieren.

MAAR (red). „Das Diakonische Werk
Vogelsberg hat in Alsfeld und Lauter-
bach viele Beratungsangebote. Außer-
dem bietet es in vielen Fällen konkrete
Unterstützung an. Damit ist das Diakoni-
sche Werk mit seinen vielfältigen Ange-
boten wertvoll für unsere Region und
trägt zur Lebensqualität bei“, findet die
Leiterin Martina Heide-Ermel. Um das
Angebot der diakonischen Arbeit einer
breiten Öffentlichkeit vorzustellen, stellt
die Kirchengemeinde Maar ihren Gottes-
dienst am kommenden Sonntag, 16. Sep-
tember, um 10 Uhr unter das Thema
„Brich mit dem Hungrigen dein Brot“.
Gestaltet wird der Gottesdienst von Mar-
tina Heide-Ermel und Heike Ludwig, Be-
raterin im Diakonischen Werk. Sie wer-
den Impulse zur Arbeit undWirkung der
Diakonie in der Region geben. Die Kir-
chengemeinde bietet für Gespräche ein
Kirchencafé an und lädt Interessierte ein.

Wanderung rund
um Lauterbach

LAUTERBACH (red). Unter dem Mot-
to „Lauterbach naturnah“ lädt das Tou-
rist-Center Stadtmühle gemeinsam mit
dem VHC Lauterbach am Sonntag, 16.
September, zu einer geführten Wande-
rung ein. Sowohl Lauterbacher als
auch Gäste sind willkommen zu einer
Tour vorbei am Hainigturm durch Fel-
der, Wiesen und Wald, Richtung
Schloss Eisenbach mit Rundgang
durch die Schlossanlage. Zurück nach
Lauterbach geht es über den Saum-
pfad. Treffpunkt ist um 11 Uhr am
Tourist-Center Stadtmühle. Infos und
Anmeldung: d 06641 184-112, email:
info@lauterbach-hessen.

Basar für
Kindersachen

LAUTERBACH (red). Der Elternbeirat
und das Kindergartenteam der Kinder-
tagesstätte „Die Sandhasen“ in Maar
laden am Samstag, 22. September, von
14.30 bis 16 Uhr im DGH Maar zum
Herbst-Winterbasar ein. Angeboten
wird alles rund ums Kind, Umstands-
mode, gut erhaltene Kinderkleidung
(bis Größe 176), Schuhe, Bücher, Spiel-
sachen oder Kinderwägen und Autosit-
ze. Die Anbieternummervergabe er-
folgt ab sofort in der KITA unter d
06641/4207 täglich von 7 bis 10 Uhr
sowie von 14 bis 16 Uhr. Sichtbar
Schwangere dürfen schon ab 14 Uhr
den Basar besuchen. Für das leibliche
Wohl wird durch ein Kaffee- und Ku-
chenbuffet gesorgt. Der Erlös kommt
den Kindern der Kindertagesstätte
„Die Sandhasen“ in Maar zugute.

Sie helfen Menschen in Not
Dr. Christine Ochwadt arbeitet für „Ärzte ohne Grenzen“ und stellt ihre Arbeit vor / Löwen-Postkarte für guten Zweck erhältlich

LAUTERBACH (red). Im Rahmen des
Projekts „Nie wieder Krieg“ bietet der
Soroptimist International Lauterbach-
Vogelsberg (SI) am Freitag, 14. Septem-
ber, um 19.30 Uhr im „Posthotel Johan-
nesberg“ einen Vortrag und Erfah-
rungsbericht von Dr. Christine Och-
wadt von der Initiative „Ärzte ohne
Grenzen“ an.
Die „Ärzte ohne Grenzen“ tragen da-

zu bei, medizinische Hilfe für Men-
schen in Not zu leisten und ihr Leid zu
lindern, wenn durch Naturkatastro-
phen oder durch Menschen verursach-
te Krisen die lokalen Gesundheits-
strukturen nicht mehr greifen. Im Rah-
men der Veranstaltungsreihe „Nie wie-
der Krieg!“ hat SI die Ärztin Dr. Chris-
tine Ochwadt nach Lauterbach einge-
laden, um von ihrer Arbeit für „Ärzte
ohne Grenzen“ (oder auch Médecins
Sans Frontières genannt) zu berichten.
Dr. Ochwadt war bereits sechs Mal für
die Organisation im Einsatz. Bereits
1999 erhielt die gemeinnützige Organi-
sation den Friedensnobelpreis in An-
erkennung ihrer bahnbrechenden hu-
manitären Arbeit auf mehreren Konti-
nenten. Seit ihrer Gründung in den frü-
hen 1970er Jahren ist die Organisation
„Ärzte ohne Grenzen“ ihrem funda-

mentalen Prinzip treu geblieben, dass
alle Opfer von Katastrophen ein Recht
auf professionelle Hilfe haben. Natio-
nale Grenzen, politische Interessen
oder Sympathien dürfen keine Auswir-
kungen darauf haben, wer humanitäre
Hilfe erhält und wer nicht.
In den Projekten des internationalen

Netzwerkes von Ärzte ohne Grenzen
arbeiteten im Jahr 2017 insgesamt 295
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die
in Deutschland leben oder über das
deutsche Büro ausgereist sind. Manche
waren mehrfach im Einsatz, so dass sie
415 Projektstellen besetzten. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende wird gebe-
ten.

Löwen-Postkarte

Neues gibt es auch von einem weite-
ren SI-Projekt. Ab sofort ist eine Post-
karte vom Lauterbacher Friedenslö-
wen erhältlich. SI hat anlässlich der
Verhüllung des Löwendenkmals eine
Postkarte herausgebracht, die ab sofort
in den Lauterbacher Buchhandlungen
„Das Buch“ und „Lesezeichen“ für 1,50
Euro erhältlich ist. Die Erlöse der Post-
karte gehen an „Ärzte ohne Grenzen“.

Dr. Christine Ochwadt arbeitet für die Initiative „Ärzte ohne Grenzen“. Sie berich-
tet in Lauterbach über die Initiative. Foto: Steinbach

Lauterbacher Anzeiger

Verwaltung treu geblieben
Mitarbeiter der Kreisverwaltung feiern Dienstjubiläen

LAUTERBACH/VOGELSBERGKREIS
(red). Dieser Verwaltung bleibt man
beziehungsweise „frau“ einfach treu:
Schon wieder konnten zwei 40-jähri-
ge Dienstjubiläen im öffentlichen
Dienst begangen werden, noch dazu
ein 25-Jähriges. Und so kam einmal
mehr die große Runde im Dienstzim-
mer des Vogelsberger Landrates Man-
fred Görig zusammen, um die lang-
jährigen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zu würdigen: Petra Jung und
Ralf Hamel sind seit 40 Jahren im öf-
fentlichen Dienst, Esther Koch ist seit
25 Jahren dabei.
Seit vier Jahrzehnten ist Petra Jung

beim Vogelsbergkreis beschäftigt und
hat dabei zwei Bereiche kennenge-
lernt, die unterschiedlicher kaum sein
könnten: zuerst das Rechnungsprü-
fungsamt, dann das Jugendamt. Dort
leitet sie das Sachgebiet „Kindschafts-
recht und Unterhalt“, sie übernimmt
unter anderem Vormundschaften,
kümmert sich um Pflegschaften, leis-
tet Beistand und Beratung. Sowohl
Landrat Manfred Görig als auch Ers-
ter Kreisbeigeordneter Dr. Jens Mi-
schak und Jugendamtsleiterin Dag-
mar Scherer betonten, dass Petra
Jung eine äußerst flexible, belastbare
und verlässliche Kollegin ist. „Sie
steht mit beiden Beinen fest auf dem
Boden und ist in der Lage, auch kom-
plizierte Themen verständlich zu ver-
mitteln“, attestierte ihr der Landrat.
„Ihre vielseitigen und lebensprakti-
schen Kenntnisse kommen ihren
Kundinnen und Kunden immer wie-
der zu Gute.“

Ebenfalls 40 Jahre im öffentlichen
Dienst tätig ist Ralf Hamel. Nach Sta-
tionen bei der Bundeswehr und in der
Leitstelle der Fraport AG in Frank-
furt kam er 2010 zum Vogelsberg-
kreis. Als Einsatzsachbearbeiter in
der Zentralen Leitstelle kümmert er
sich um die Disposition von Feuer-
wehr-, Notfall- und Rettungsdienst-
einsätzen. Außerdem fällt die Pla-
nung von Krankentransporten in sein
Ressort. Landrat Manfred Görig be-
zeichnete Hamel als „sehr gewissen-
haften Mitarbeiter, der durch sein
großes Fachwissen bei den Einsatz-
kräften hohes Ansehen hat“. Amtslei-
ter Siegfried Simon und Leitstellen-
Chef Jürgen Schad schätzen an ihrem

Mitarbeiter besonders, dass er stets
„deeskalierend und lösungsorien-
tiert“ arbeitet. Er sei ein „Leistungs-
träger und ein Markenzeichen der
Leitstelle“.
Auch Esther Koch hat einen Wech-

sel hinter sich – vom Kirchenkreisamt
Fulda in die Wohngeldstelle der Vo-
gelsberger Verwaltung. 2013 war das.
Und eine neue Herausforderung war
das. Die aber hat Esther Koch „mit
Bravour gemeistert“, wie ihr Landrat
Manfred Görig und Amtsleiter René
Lippert bescheinigten. Die „sehr en-
gagierte und fachlich interessierte
Mitarbeiterin“ sei den Kunden gegen-
über stets hilfsbereit und zuvorkom-
mend, lobte der Landrat.

Landrat Manfred Görig und Erster Kreisbeigeordneter Dr. Jens Mischak gratulieren
Esther Koch zum 25-jährigen und Ralf Hamel zum 40-jährigen Dienstjubiläum.
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